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Gesundes Klima? Retrospektive: Aktivitäten 
und Akteure des deutschen Gesundheitswe-
sens im Bereich „Klimawandel und Gesundheit“ 
 

Kerstin Blum, Jürgen Graalmann, Tim Kuschel 

 

Der Klimawandel ist die größte Bedrohung der menschlichen Gesundheit im 21. Jahrhundert. Diese 
Feststellung findet in den vergangenen Jahren zunehmend auch im deutschen Gesundheitswesen Ge-
hör, nachdem sie einige Zeit zuvor vor allem in englischsprachigen Ländern und international auf 
Ebene der Weltgesundheitsorganisation (WHO) Eingang in die Debatte um den Klimaschutz gefunden 
hatte. Welche Akteure beschäftigen sich in Deutschland in welchem Umfang mit den Zusammenhän-
gen von Klimawandel und Gesundheit und was bereitete den Weg zum heutigen Status Quo? Darauf 
möchte diese Analyse eingehen, um in einem zweiten Schritt Strategien für eine bessere Positionie-
rung des Themas im gesundheitspolitischen Umfeld zu erarbeiten, unter Berücksichtigung der spezifi-
schen Prozesse, Strukturen und relevanten Akteure im Gesundheitswesen. 

Die dabei vorgelegten Übersichten zu Aktivitäten und Akteuren am Nexus Klimawandel und Gesund-
heit wurden möglichst umfassend recherchiert und zusammengetragen, können jedoch keinen An-
spruch auf Vollständigkeit erheben. Unser Dank für die Unterstützung bei Recherche und Erstellung 
dieses Papiers gilt Sylvia Hartmann, die die BrückenKöpfe im Jahr 2020 als Junior Project Manager ver-
stärkt hat und die deutsche Auseinandersetzung mit dem Thema „Klimawandel und Gesundheit“ als 
Stellvertretende Vorstandsvorsitzende der Deutschen Allianz Klimawandel und Gesundheit (KLUG) seit 
Jahren engagiert vorantreibt.  
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1. Einführung 
 

Die Betrachtung der gesundheitlichen Folgen des Klimawandels spielte in der bereits Jahrzehnte zu-
rückreichenden Klimawissenschaft und der internationalen Klimapolitik lange Zeit keine Rolle. Erst der 
vierte Bericht des Weltklimarates IPCC von 2007 (IPCC 2007) adressierte erstmals das Thema der Ge-
sundheitsfolgen und den gesundheitlichen Nutzen von Klimaschutz, später vertieft im fünften Sach-
standbericht 2014 (IPCC 2016). Auch die WHO beschäftigte sich ab 2003 mit den Zusammenhängen 
von Klimawandel und Gesundheit und verabschiedete 2008 eine erste Resolution „Climate change and 
health“ (WHO 2008). Wissenschaftliche Meilensteine setzte darüber hinaus die Lancet Commission on 
Health and Climate Change in ihren Berichten von 2009 und 2015 (Watts et al. 2015 ⁠; Watts et al. 
2018b ⁠; Watts et al. 2018a⁠; Watts et al. 2017 ⁠; Costello et al. 2009). Der COP-Sonderbericht der WHO zur 
24. Weltklimakonferenz 2018 (WHO 2018) fasste schließlich den Stand des Wissens zum Thema umfas-
send zusammen und platzierte ihn auf der internationalen politischen Ebene.  

Auch die ersten Aktivitäten des Gesundheitssektors fanden im englischsprachigen Raum statt 
(Lehmkuhl 2019). Auf einen Beschluss der British Medical Association (BMA) 2014, die den Gesund-
heitsberufen eine Rolle in der Diskussion um Klimaschutz zuschrieb (Owens 2014), um die drohenden 
Gesundheitsfolgen für die Menschheit zu verringern, folgten die nationale Ärzteverbände in Kanada, 
Australien und 2017 auch der Weltärztebund (WMA) (Lehmkuhl 2019). Dessen Erklärung forderte unter 
anderem die nationalen Ärzteverbände dazu auf, sich aktiv an der Klimadiskussion zu beteiligen (WMA 
2017).  

In Deutschland beginnt ab 2005 im politischen Umfeld eine erkennbare Auseinandersetzung mit den 
Auswirkungen des Klimawandels auf die Gesundheit der deutschen Bevölkerung und daraus abzulei-
tende Handlungsbedarfe mit Veröffentlichungen von Robert-Koch-Institut (RKI) und Umweltbundes-
amt (UBA). Die 2008 von der Bundesregierung beschlossene „Deutsche Anpassungsstrategie an den 
Klimawandel“ enthält „Menschliche Gesundheit“ als erstes von 13 Handlungsfeldern (Bundesregierung 
2008). Der vom UBA veröffentlichte Monitoringbericht zur Anpassungsstrategie, der bisher 2015 und 
2019 erschienen ist, liefert Forschungsergebnisse und Prognosen und Handlungsempfehlungen zu den 
gesundheitlichen Folgen des Klimawandels in Deutschland (Umweltbundesamt 2019 ⁠, 2015).   

Parallel beginnen einzelne Akteure des Gesundheitswesens in Deutschland seit den 2010er Jahren, sich 
zum Klimawandel zu positionieren. Impulse kommen dabei von Individuen innerhalb der Institutionen 
des Gesundheitswesens, sowie von bestehenden und neu entstehenden zivilgesellschaftlichen Akteu-
ren. Explizit genannt sei hier die 2017 gegründete „Deutsche Allianz Klimawandel und Gesundheit e.V. 
(KLUG)“, die als zivilgesellschaftlicher Akteur in den letzten Jahren in bundesweites, aktives Netzwerk 
von Mediziner:innen und anderen Gesundheitsberufen aufgebaut hat. Darüber hinaus wählen einzelne 
Akteure der Gesundheitswirtschaft, z.B. Krankenkassen, Krankenhäuser oder Unternehmen im produ-
zierenden Gewerbe eine Aufstellung im Bereich „Klimawandel und Gesundheit“, bzw. Nachhaltigkeit als 
mehr oder weniger großen Teil ihrer Marktpositionierung. Eine breitere öffentliche Wahrnehmung 
wurde durch das Engagement des bekannten Medizinkabarettisten, TV-Moderators und Wissen-
schaftsjournalisten Dr. Eckart von Hirschhausen erzielt, der sich seit 2017 gemeinsam mit KLUG und 
den Scientists for Future öffentlich zu den gesundheitlichen Folgen des Klimawandels äußert. Seit 2015 
beginnen auch mehr und mehr Verbände und Fachgesellschaften der Gesundheitsberufe, sich zu dem 
Thema zu positionieren und es über ihre Strukturen in die Berufsgruppen zu kommunizieren.  
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Die folgende Analyse betrachtet die Aktivitäten am Nexus „Klimawandel und Gesundheit“ 

- Chronologisch, durch die Abbildung maßgeblicher Aktivitäten im zeitlichen Verlauf 
- Inhaltlich, durch eine Übersicht zu Resolutionen/Positionierungen  
- Akteursbezogen, durch eine Aufstellung der verschiedenen Akteure und einer kurzen Beschrei-

bung der jeweiligen Aktivitäten 

Dabei wird zur Gliederung eine gängige Betrachtungsweise des deutschen Gesundheitswesen gewählt, 
die die Akteure in folgende Gruppen unterteilt: Leistungserbringende, Produzierende, Versicherer und 
Kostenträger, Politik und Gesetzgebung, Forschung und Ausbildung. Eine Abbildung des Bundesminis-
teriums für Gesundheit (BMG) von 2019 liefert einen gut gestalteten Überblick über zentrale Akteure 
des Gesundheitswesens (Abbildung 1). Unsere Analyse orientiert sich an dieser Einteilung und ergänzt 
sie um die Akteure der Zivilgesellschaft.  

 

 

 

 

 

  

Abbildung 2 – BMG 2019 

Abbildung 1: BMG 2019 

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/5_Publikationen/Gesundheit/Flyer_Poster_etc/BMG-Infografik_Gesundheitssystem_barr.pdf
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/5_Publikationen/Gesundheit/Flyer_Poster_etc/BMG-Infografik_Gesundheitssystem_barr.pdf
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2. Zeitlicher Verlauf 
 

1999 Politik und Gesetzgebung 
Initiierung Aktionsprogramm Umwelt und Gesundheit (APUG)  
 
Das Aktionsprogramm Umwelt und Gesundheit (APUG) wurde 1999 vom BMU und vom 
BMG initiiert. Seit 2002 wirkt auch das BMELV mit. Beteiligte Bundesoberbehörden sind das 
Bundesamt für Strahlenschutz (BfS), das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR), das Ro-
bert Koch-Institut (RKI) und das Umweltbundesamt (UBA). Die Geschäftsstelle ist im UBA 
angesiedelt. Ziel: umweltbedingte Risiken für die Gesundheit erkennen, bewerten, informie-
ren und angemessene Risikominderungsstrategien entwickeln. Auswirkungen des Klima-
wandels auf die Gesundheit sind einer der betrachteten Umwelteinflüsse. Seit 2017 keine 
erkennbaren Aktivitäten, aber auch keine Information über eine Beendigung des Pro-
gramms.  
 

2005 Politik und Gesetzgebung  
Erste Veröffentlichungen des Robert-Koch-Institut (RKI) mit dem Titel „Globale Er-
wärmung und Ausbreitung von Infektionskrankheiten“ 
 

2008 Politik und Gesetzgebung 
WHO Resolution „Climate Change and Health”  
 
Resolution der WHO zu Klimawandel und Gesundheit adressiert Risiken und notwendige 
Handlungen der Mitgliedstaaten. 
 

 Politik und Gesetzgebung 
Bundesregierung beschließt Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel  
 
“Menschliche Gesundheit“ als eines von 13 Handlungsfeldern 
 

2009 
 

Politik und Gesetzgebung 
UBA Studie „Klimawandel und Gesundheit: Informations- und Überwachungssysteme 
in Deutschland“ 
 

2010 Politik und Gesetzgebung 
Sachstandsbericht Robert-Koch-Institut (RKI) zum Thema “Klimawandel und Gesund-
heit” 
 

2011 Forschung und Ausbildung 
Erstmalige Positionierung der Bundesvertretung der Medizinstudierenden in Deutsch-
land e.V. (BVMD) 
 

 Forschung und Ausbildung 
Gründung des „Heidelberg Center for the Environment“ an der Heidelberger Univer-
sität 
Zu den Forschungsthemen gehören Klimawandel, Umwelt und Gesundheit.  
 

2013 Versicherer und Kostenträger  
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TÜV-Zertifizierung der AOK Baden-Württemberg 
 
Einführung und Zertifizierung eines strukturierten Umweltmanagement-Systems (UMS) 
nach ISO 14001. 
 

 Politik und Gesetzgebung 
Veröffentlichung Handlungsempfehlungen des Robert-Koch-Instituts und des Um-
weltbundesamt  
 
Klimawandel und Gesundheit - Allgemeiner Rahmen zu 
Handlungsempfehlungen für Behörden und weitere Akteure in Deutschland 
 

 Forschung und Ausbildung 
Start der „Klimaanpassungsschule“ (KAS) der Charité – Universitätsmedizin Berlin 
 
Aus- und Weiterbildungsangebot für Ärztinnen und Ärzte sowie Pflegekräfte mit dem Ziel 
für gesundheitlichen Auswirkungen des Klimawandels zu sensibilisieren und schulen.  
 

2014 Zivilgesellschaft  
Start KLIK Green  
 
B.U.N.D. Initiative zur Ausbildung von Klimamanager:innen in Krankenhäusern und Reha-
Kliniken. 
 

 Versicherer und Kostenträger  
Positionierung der BKK ProVita als nachhaltige, klimaneutrale und gemeinwohlzertifi-
zierte Kasse  
 

2015 Forschung und Ausbildung 
Ärztetag: Beratung zum Thema Klimawandel  
 
Ärztetag berät über Antrag zu Klimadiskussion und Divestment, Vorstandsüberweisung. 
 

 Leistungserbringende  
Divestment - Berliner Ärzteversorgung  
 
Berliner Ärzteversorgung beschließt auf Druck von Mitgliedern Divestment anhand einer 
Nachhaltigkeitsrichtlinie. 

 Leistungserbringende 
Ärzte-Appell an Versorgungswerke  
 
Engagierte Ärzte rufen alle Versorgungswerke per Petitionen zu Divestment auf. 
 
 

2016 Forschung und Ausbildung 
Start von Bildungsmodulen zum Thema Klimawandel an der LMU München 
 
Im Rahmen der deutschen Anpassungsstrategie an den Klimawandel entwickelt eine Ar-
beitsgruppe am Klinikum der Universität München Bildungsmodule für Kinder- und Ju-
gendärzt:innen sowie für medizinische Fachangestellte und Pflegepersonen 
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2017 Zivilgesellschaft 

Gründung der Deutschen Allianz Klimawandel und Gesundheit e.V. (KLUG) 
 

 Zivilgesellschaft  
Klimaretter - Lebensretter  
 
Initiative zur Einsparung von CO2 durch Mitarbeiter im Gesundheitswesen. 
 

 Politik und Gesetzgebung 
Veröffentlichung von Handlungsempfehlungen für die Erstellung von Hitzeaktions-
plänen 
 
Ad-hoc-Arbeitsgruppe des Bundes und der Länder (Gesundheitliche Anpassung an die Fol-
gen des Klimawandels (GAK)) veröffentlicht Handlungsempfehlungen für die Erstellung von 
Hitzeaktionsplänen. 
 

2018 Zivilgesellschaft 
Erster Klimastreik durch Greta Thunberg – Beginn der Bewegung Fridays For Future 
 

 Leistungserbringende 
Resolution des Deutschen Hausärzteverbandes 
 
Zu Klimawandel und SDG: Forderung an den Vorstand nach Aktionsplan im Jahr 2019. 
 

 Forschung und Ausbildung 
Bundesvertretung der Medizinstudierenden in Deutschland (BVMD) verabschiedet die 
Grundsatzerklärung „Klimawandel und Gesundheit“ 
 

2019 Politik und Gesetzgebung 
Tagung des Klimakabinetts der Bundesregierung 
 

 Zivilgesellschaft 
Globaler Klimastreik der Bewegung Fridays for Future mit 1,4 Millionen Teilnehmern 
in Deutschland 
 

 Leistungserbringende 
Resolution der Bundespsychotherapeutenkammer 
 
 
 

 Politik und Gesetzgebung 
Bundesgesundheitsblatt mit dem Thema „Gesundheitliche Herausforderungen des 
Klimawandels“ 
 

 Ausbildung und Forschung 
Erstmalige Begleitung des Jahresberichts des Lancet Countdown on Health and Cli-
mate Change durch eine Ausgabe zu Deutschland 
 

 Politik und Gesetzgebung 
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Zweiter Monitoringbericht der Bundesregierung zur Deutschen Anpassungsstrategie 
an den Klimawandel 
 
Kapitel zu „Menschliche Gesundheit“ stellt Auswirkungen und Handlungsbedarf dar 
 

 Forschung / Politik 
World Health Summit 
 
„Klimawandel und Gesundheit“ als Schwerpunktthema mit Symposium und Pressekonfe-
renz 
 

 Leistungserbringende 
Resolution der Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotherapie, Psychoso-
matik und Naturheilkunde (DGPPN) 
 

 Leistungserbringende  
Resolution der Landesärztekammer Berlin 
 

 Leistungserbringende 
Resolution der Landesärztekammer Nordrhein 
 

 Leistungserbringende  
Resolution der KV Nordrhein 
 

 Versicherer und Kostenträger 
Techniker Krankenkasse (TK) unterstützt die Stiftung „Plant-for-the-Planet“ mit dem 
Projekt #weltverbesserer 
 

 Forschung und Ausbildung 
Schaffung einer Professur für Klimawandel und Gesundheit (Charité und Potsdamer 
Institut für Klimaforschung) 
 

2020 Arzneimittel und Medizinprodukte 
Noventi - Klimaneutrale Apotheken  
 
Auftakt der Initiative „Zeichen setzen! – klimaneutrale Apotheken Deutschlands“. Ziel von 
Noventi, es allen Apotheken in Deutschland zu ermöglichen, klimaneutral zu werden. 
 

 Politik und Gesetzgebung 
Schaffung einer neuen Abteilung beim Bundesministerium für Gesundheit (BMG) 
Schaffung der Abteilung 6 mit den Themen Gesundheitssicherheit, Gesundheitsschutz, 
Klima und Nachhaltigkeit 
 

 Leistungserbringende 
Jahrespressekonferenz der Deutschen Gesellschaft für Innere Medizin e.V. (DIGM) mit 
dem Thema Innere Medizin und Klimawandel 
 

 Zivilgesellschaft  
Gründung der Stiftung Gesunde Erde - Gesunde Menschen gGmbH 
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 Leistungserbringende 
Symposium „Medizinische Folgen des Klimawandels“ der Landesärztekammer Baden-
Württemberg  
 

 Leistungserbringende 
Resolution des Bundesverbandes Deutscher Anästhesisten (BDA) und der Deutschen 
Gesellschaft für Anästhesiologie und Intensivmedizin (DGAI) 
 
Positionspapier zum Thema „Ökologische Nachhaltigkeit mit konkreten Handlungsempfeh-
lungen zur Anästhesiologie und Intensivmedizin“ 
 

 Presse 
Deutsches Ärzteblatt mit dem Schwerpunt: Klima und Gesundheit 
 

 Leistungserbringende 
Positionspapier der Deutschen Gesellschaft für Allgemeinmedizin und Familienmedi-
zin (DEGAM) 
 

 Politik und Gesetzgebung 
Pflegereformvorstellung der CDA enthält Klima 
 
Ein Vorschlag für eine Pflegereform seitens der Christlich Demokratischen Arbeitnehmer-
schaft (CDA) unter Führung von NRW-Sozialminister Hans-Josef Laumann enthält erstmals 
einen Vorschlag zu klimagerechtem Neubau und Sanierung von Pflegeeinrichtungen  
 

 Politik und Gesetzgebung 
93. Gesundheitsministerkonferenz in Berlin mit dem Schwerpunkt: Herausforderun-
gen für das deutsche Gesundheitswesen durch den Klimawandel  
 
Ergebnis: Leitantrag „Der Klimawandel – eine Herausforderung für das deutsche Gesund-
heitssystem“ 
 
Politik und Gesetzgebung 
EU-Parlament beschließt schärfere Klimaziele bis 2030 
 
Der Ausstoß von Treibhausgasen soll im Vergleich zu 1990 um 55 Prozent sinken. 
 
Forschung 
Jahresbericht des Lancet Countdown on Health and Climate Change: Responding to 
Converging Crises”, ergänzt um Policy Brief für Deutschland 
 
 
Forschung 
UBA-Bericht Ressourcenschonung im Gesundheitswesen 
 
Das Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung ISI erarbeitete im Auftrag 
des Umweltbundesamts (UBA) Handlungsoptionen und Politikempfehlungen zu Ressour-
censchonung im Gesundheitssektor.  
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3. Übersicht der Resolutionen und Positionierungen 
 

Institution Zeitpunkt Inhalte 

WMA 10.2009 
 
(aktualisiert 
10.2019) 
 

- Ausruf Klimanotstand und Verpflichtung, 
die Gesundheit der Menschen weltweit vor 
den Klimafolgen zu schützen 

- Aufruf an nationale Regierungen, bis 2030 
die CO2-Neutralität zu erreichen, um die le-
bensbedrohlichen Gesundheitsfolgen der 
Klimakrise zu minimieren 

- Anerkennung des ökologischen Fußabdruck 
des globalen Gesundheitssektors 

 
Bundesverband der  
Medizinstudierenden 
Deutschlands (BVMD) 
 

10.2011 - Klimawandel als Bedrohung für Gesundheit 
- Aufforderung an Gesundheitswesen zu In-

formation und Ressourcenschonung 
 

Deutscher Ärztetag 05.2015 - Antrag mit Überweisung an den Vorstand: 
Ärztliche Versorgungswerke sollen Geld 
nachhaltig anlegen 

 
Deutscher Hausärzte-
verband 

09.2018 - Agenda zur Umsetzung der WMA Deklara-
tion 

- Entwicklung von Fortbildungsformaten 
 

Landesärztekammer Ba-
den-Württemberg 

11.2018 - Vorstand der LÄK soll auf Bedeutung des 
Thema Klimawandel und Gesundheit hin-
weisen 

 
Deutsche Gesellschaft 
für Pneumologie und 
Beatmungsmedizin 

11.2018 - Luftverschmutzung kostet Lebensjahre, da-
her eine Kultur der Schadstoffvermeidung 
mit entsprechenden Maßnahmen wichtig 

  
Bundesverband der Me-
dizinstudierenden 
Deutschlands (BVMD) 

11.2018 - Aufforderung an die Akteure des Gesund-
heitswesens, Öffentlichkeit über Zusam-
menhänge aufzuklären und Gegenmaßnah-
men zu ergreifen 
 

Marburger Bund 05.2019 - Aufforderung an die Bundesärztekammer, 
das Thema als Schwerpunkt zu setzen 

 
Bundespsychotherapeu-
tenkammer (BPtK) 

11.2019 - Einsatz für konsequenten Klimaschutz 
- Eigenes Handeln auf Nachhaltigkeit prüfen 
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Deutsche Gesellschaft 
für Psychiatrie und Psy-
chotherapie, Psychoso-
matik und Nervenheil-
kunde (DGPPN) 
 

11.2019 - Aufklärung vorantreiben 
- Eigene Emissionen reduzieren 
- Politisches Engagement der Berufsgruppe 

Bundesverband Deut-
scher Anästhesisten 
(BDA) und Deutsche Ge-
sellschaft für Anästhesi-
ologie und Intensivme-
dizin (DGAI) 

06.2020 - Positionspapier zum Thema „Ökologische 
Nachhaltigkeit mit konkreten Handlungs-
empfehlungen zur Anästhesiologie und In-
tensivmedizin“ 

- Die DGAI und der BDA bekennen sich zu 
den Empfehlungen und damit zum Ziel des 
klimaneutralen, nachhaltigen Gesundheits-
systems  

 
Deutsche Gesellschaft 
für Allgemeinmedizin 
und Familienmedizin 
(DEGAM)  
 

09.2020 - DEGAM setzt sich für Klimaneutralität bis 
spätestens 2035 ein und möchte durch Auf-
klärung und Wissensvermittlung sowie Er-
arbeitung von Handlungsempfehlungen ak-
tiv zum Klimaschutz sowie zum präventiven 
Gesundheitsschutz beitragen. 
 Handlungsfelder für Hausärzt:innen wer-
den beschrieben.  
 

Pflegereformvor-stel-
lung der Christlich De-
mokratischen Arbeit-
nehmerschaft (CDA) 
enthält Klima 
 

09.2020 - Vorschlag der CDA im Kontext einer Pfle-
gereform: Der Bund bezuschusst und kredi-
tiert den Neubau und die Sanierung von 
Pflegeeinrichtungen mit 25 Prozent der 
Kosten, wenn dadurch das Klima geschont 
und Energiekosten reduziert werden. 
 

Gesundheitsminister-
konferenz (GMK) 

09.2020 - Leitantrag „Der Klimawandel – eine Heraus-
forderung für das deutsche Gesundheits-
system“ 

- Beschlüsse u.a. zu den Punkten Hitzeakti-
onspläne, Aus- Fort- und Weiterbildung, 
Aufklärung der Bevölkerung, energetische 
Sanierung von Krankenhäusern 
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4. Akteure im Gesundheitswesen 
 

4.1  Zivilgesellschaft 

Spätestens seit den 2010er Jahren sind engagierte Individuen innerhalb der Institutionen des 
Gesundheitswesens, sowie bestehende und neu entstehende zivilgesellschaftliche Akteure 
maßgebliche Treiber in der Auseinandersetzung um Klimawandel und Gesundheit in Deutsch-
land. Zielsetzungen des zivilgesellschaftlichen Engagements sind die Schaffung neuer Netz-
werke zwischen den Bereichen Umwelt/Klima und Gesundheit, Aufklärung über die gesund-
heitlichen Folgen des Klimawandels, Forderungen an die Politik nach einem wirksamen Klima-
schutz als Gesundheitsschutz und die Aktivierung von Akteuren im Gesundheitssektor zu kli-
maschonenden Verhalten im beruflichen Kontext.  

Bei klassischen zivilgesellschaftlichen Akteuren des Gesundheitswesens wie Patientenverbän-
den und Selbsthilfe, Aktionsbündnis Patientensicherheit (APS) oder Unabhängige Patientenbe-
ratung Deutschland (UPD) ist noch keine Auseinandersetzung mit dem Thema „Klimawandel 
und Gesundheit“ erkennbar.  

4.1.1  Deutsche Allianz Klimawandel und Gesundheit 

Die Deutsche Allianz Klimawandel und Gesundheit (KLUG), gegründet Ende 2017, ist ein Netz-
werk aus Verbänden und Einzelpersonen aus dem Gesundheitswesen, das die Thematik des 
Klimaschutzes auf die Agenda des Gesundheitssektors setzt. Mit dem lokalen Aktiven-Netz 
Health for Future, das derzeit aus über 50 Lokalgruppen besteht, unterstützt KLUG Vertreter:in-
nen des Gesundheitswesens dabei, sich vor Ort in Krankenhaus oder Praxis für den Klimaschutz 
einzusetzen und über die gesundheitlichen Folgen des Klimawandels aufzuklären. (vgl. Website 
KLUG e.V. 2020)  

4.1.2  Gesunde Erde - Gesunde Menschen 

Die Stiftung Gesunde Erde - Gesunde Menschen wurde von dem Arzt, Autor, Wissenschafts-
journalisten und Medizinkabarettisten Eckart von Hirschhausen gegründet. Zielsetzung ist die 
Entwicklung einer neuen Klimakommunikation, um bisher wenig erreichte Zielgruppen für den 
Klimaschutz zu gewinnen. Als Hebel dienen dabei die inhaltliche Verbindung von Klimawandel 
und Gesundheit, Gesundheitsberufe als Multiplikatoren, sowie eine lösungsorientierte und hu-
morvolle Kommunikation. (vgl. Website GEGM 2020) 

4.1.3 B.U.N.D. e.V. / KLIK green 

Der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (B.U.N.D. e.V.) bildet im Projekt KLIK green 
seit 2014 Klimamanager:innen in Krankenhäusern und Reha-Kliniken aus. Beteiligt sind die 
Krankenhausgesellschaft Nordrhein-Westfalen und das Universitätsklinikum Jena. Das Bundes-
umweltministerium fördert das Projekt mit Mitteln der Nationalen Klimaschutzinitiative (NKI). 
Bis 2020 nahmen 106 Krankenhäuser und Reha-Kliniken an dem Projekt teil. (vgl. Website 
B.U.N.D. e.V. 2020) 

https://www.klik-krankenhaus.de/startseite
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4.1.4  viamedica / Klimaretter – Lebensretter 

Die Stiftung viamedica wurde Ende 2017 gegründet, gefördert vom Bundesumweltministerium 
im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative (NKI). (vgl. Website NKI 2020 ⁠; Viamedica 2020) 
Sie verfolgt das Ziel Beschäftigte im Gesundheitswesen für mehr Klimaschutz zu sensibilisieren 
und zur individuellen Einsparung von CO2 zu motivieren. Die Teilnehmenden tragen ihre Akti-
vitäten in ein Online-Tool ein, sodass Rankings entstehen. Zusätzlich gibt es Marketing, CSR 
und Team Building Optionen für Arbeitgeber. Rund 70 Unternehmen mit über 3.200 Beschäf-
tigten nehmen teil. Das Bundesgesundheitsministerium (BMG), die Deutsche Krankenhausge-
sellschaft (DKG), die Bundesärztekammer und der Verband der Universitätskliniken (VUD) sind 
ideelle Partner.  

4.1.5 Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB e.V.) 

2007 gegründet, ist die DGNB e.V. heute mit rund 1.200 Mitgliedsorganisationen laut eigenen 
Aussagen Europas größtes Netzwerk für nachhaltiges Bauen. Das DGNB Zertifizierungssystem 
bietet ein Planungs- und Optimierungstool zur Bewertung nachhaltiger Gebäude und Quar-
tiere. In der Fort- und Weiterbildungsplattform DGNB Akademie werden Experten für nachhal-
tiges Bauen qualifiziert. 

Die DGNB bietet seit 2013 ein spezifisches Nutzungsprofil für Gesundheitsbauten an, mit dem 
diese nachhaltig geplant und gebaut werden können. 9 Projekte in Deutschland und Öster-
reich wurden vom DGNB bisher zertifiziert. Der Verein platziert das Thema auch durch öffentli-
che Veranstaltungen im politischen Umfeld, z.B. bei der Konferenz „Health Care of the Future“ 
2019, die die Zukunft des Krankenhauses aus verschiedenen Perspektiven, u.a. als „Green Hos-
pital“ beleuchtete. (vgl. Website DGNB e.V. 2020) 

4.1.6 Wildlife Conservation Society 

Die Wildlife Conservation Society ist eine US-amerikanische Naturschutzstiftung. Sie ist eine 
der wenigen Naturschutzorganisationen weltweit, die im Kontext des „One Health“ Ansatzes 
die Gesundheit von Tier und Mensch zusammen denkt. Im Oktober 2019 richtete die WCS ge-
meinsam mit dem Auswärtigen Amt eine Konferenz „One Planet, One Health, One Future“ aus. 
Mit rund 30 Wissenschaftler:innen wurden die Berlin Principles erarbeitet, die Wissenschaft und 
Politik zur Anerkennung der Beziehungen zwischen Mensch-, Tier- und Ökosystemgesundheit 
zur Bekämpfung des Klimawandels und zum gemeinsamen Handeln aufrufen. (Wildlife 
Conservation Society 2020)   

 

4.2  Leistungserbringende 
Seit 2015 beginnen mehr und mehr Verbände und Fachgesellschaften der Gesundheitsberufe, 
sich zum Nexus „Klimawandel und Gesundheit“ zu positionieren und über ihre Strukturen in 
die Berufsgruppen zu kommunizieren. Vor allem im Jahr 2019, in dem die öffentliche Debatte 
geprägt war durch die erfolgreiche Mobilisierung durch Fridays for Future und die Beratungen 
des Klimakabinetts der Bundesregierung, verabschiedeten mehrere Verbände und Fachgesell-
schaften der Ärzteschaft entsprechende Positionierungen. Diese formulieren häufig die 
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Unterstützung der jeweiligen Berufsgruppe für Klimaschutz als Gesundheitsschutz, sowie For-
derungen nach einer wirksamen Klimapolitik. Konkrete Vorhaben und strukturierte Pläne der 
Intuitionen für eigenes klimapositives Handeln stehen hingegen in der Regel noch aus oder 
wurden bisher nur als Auftrag an die jeweiligen Gremien formuliert.  

4.2.1  Kammern freier Heilberufe 

Die Kammern für die verschiedenen freien Heilberufe (Ärzte, Zahnärzte, Pflegefachkräfte, Apo-
theker, Veterinärmediziner, Psychotherapeuten) sind außerhalb der gesetzlichen Krankenversi-
cherung verankert. Sie sind Körperschaften des öffentlichen Rechts mit Pflichtmitgliedschaft 
auf Landesebene. Sie sind u.a. zuständig für Fort- und Weiterbildung, berufliche und ethische 
Belange und die Vertretung ihres Berufsstandes in Politik und Öffentlichkeit (Busse et. al 2017).  

Bundesärztekammer (BÄK) 

Auf Initiative von KLUG, Eckart von Hirschhausen und einzelnen Vertreter von Landesärztekam-
mern forderte der Deutsche Ärztetag 2019 eine Beschäftigung der BÄK mit dem Thema „Kli-
mawandel und Gesundheit“. Beim 123. Deutschen Ärztetag 2020 in Mainz war das Thema als 
Schwerpunkt vorgesehen. Aufgrund der Corona-Krise musste die Befassung auf 2021 verscho-
ben werden.  

Die Bundesärztekammer unterstützte gemeinsam mit KLUG seit 2019 die Veröffentlichung ei-
nes deutschen Policy Briefs zum jährlichen Lancet Countdown for Health and Climate Change 
(z.B. Watts et al. 2019), der international wichtigsten regelmäßigen wissenschaftlichen Publika-
tion zum Thema „Klimawandel und Gesundheit“. Die Kooperation wurde im Dezember 2020 
mit der Veröffentlichung eines zweiten Polidy Briefs für Deutschland fortgesetzt. 

Die BÄK ist ideeller Partner des Projekts Klimaretter – Lebensretter der viamedica (s.o.).  

Das „Deutsche Ärzteblatt“ herausgegeben durch BÄK und KBV, widmete sich im August 2020 
dem Thema „Klimawandel und Gesundheit“ als Schwerpunkt mit sechs Beiträgen in der Rubrik 
„Themen der Zeit“. (Deutsches Ärzteblatt 2020) 

Bundespsychotherapeutenkammer 

Am 35. Deutschen Psychotherapeutentag (DPT) am 15. November 2019 wurde in einer Resolu-
tion zu Klimaschutz und nachhaltigem Handeln aufgerufen. 
(Bundespsychotherapeuthenkammer 16.11.2019) 

Landesärztekammer Nordrhein 

16.11.2019 - Resolution der Delegierten der Kammerversammlung 

„Die Ärztinnen und Ärzte im Rheinland werden sich zukünftig in Aus-, Fort- und Weiterbildung 
sowie in der medizinischen und interprofessionellen Forschung stärker als bisher mit den Aus-
wirkungen des Klimawandels auf die Gesundheit der Bevölkerung beschäftigen. „Teil unserer 
ärztlichen Verantwortung ist auch der Einsatz dafür, dass die Einrichtungen des Gesundheits-
wesens selbst ihre Energie- und Klimabilanz substanziell verbessern.“ (Ärztekammer Nordrhein 
2019) 
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Landesärztekammer Berlin 

19.09.2019 - Resolution  

„Darin bekennt sich die Ärztekammer Berlin zu ihrer Verantwortung, einen Beitrag zur Reduzie-
rung des von Menschen gemachten Klimawandels leisten zu müssen. Denn der Klimawandel 
ist DIE zentrale Gesundheitsfrage des 21. Jahrhunderts. Der Gesundheitssektor nimmt dabei 
aufgrund seiner Größe eine bedeutende Rolle ein. Bereits 2016 hat die Ärztekammer Berlin bei 
ihrem Versorgungswerk, der Berliner Ärzteversorgung, als erstem institutionellem Geldanleger 
in Deutschland das Ziel der „Nachhaltigkeit“ zur Überwachung von Geldanlagen eingeführt. 
Für den Ausstieg aus Geldanlagen in fossile Brennstoffe wurde die Berliner Ärzteversorgung 
2017 von Fossil Free Berlin als „Klimafinanz-Vorreiter“ ausgezeichnet.“ (Ärztekammer Berlin 
2019)  

Landesärztekammer Baden-Württemberg 

Der Ausschuss „Prävention und Umwelt“ der Landesärztekammer Baden-Württemberg veran-
staltet am 4. April 2020 in Stuttgart das Symposium „Medizinische Folgen des Klimawandels – 
Ursachen, medizinische Auswirkungen, Anpassungsstrategien und Handlungsoptionen“. 
(Landesärztekammer Baden-Württemberg 2020) 

4.2.2 Kassenärztliche Vereinigungen  

Ärzte, Psychologen und Psychotherapeuten, die GKV-Versicherte ambulant behandeln, sind in 
KVen per Pflichtmitgliedschaft auf Landesebene organisiert. Die KVen bilden auf Bundesebene 
die Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV). Sie vertritt die politischen Interessen von Ver-
tragsärzten u.a. im Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA), dem wichtigsten Gremium der ge-
meinsamen Selbstverwaltung von Leistungserbringern, Kostenträgern und Patientenvertretern.  

Auf Bundesebene ist seitens der Kassenärztlichen Bundesvereinigung (KBV) aktuell keine tiefer-
gehende Befassung mit der Thematik erkennbar. Aktivitäten innerhalb der Kassenärztlichen 
Vereinigung Nordrhein gehen maßgeblich auf den Beisitzer/Klimaschutzbeauftagten des 
Hausärzteverbands Nordrhein und KLUG-Mitglied, Dr. Ralph Krolewski zurück.  

Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein 

Im April 2019 brachten Vertreter:innen des nordrheinischen Hausärzteverbands auf der außer-
ordentlichen Vertreter:innenversammlung der KV Nordrhein einen Antrag mit der Forderung 
ein, die Bereitschaftsdienste und die Arztrufzentrale mit dem Hitzewarnsystem des DWD zu 
verbinden und in die Hitzeaktionspläne der Gebietskörperschaften einzubeziehen. Der Antrag 
wurde mit siebzehn zu zwölf Stimmen ohne inhaltliche Befassung an den Vorstand überwie-
sen.  
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4.2.3 Verbände und Fachgesellschaften 

Neben den gesetzlich verankerten Institutionen der Leistungserbringer gibt es mehrere Arten 
von Verbänden und Fachgesellschaften. Als wissenschaftliche Fachgesellschaften bezeichnet 
man die mehr als 170 medizinisch-wissenschaftlichen Organisationen, die in der Arbeitsge-
meinschaft Wissenschaftlich-Medizinischer Fachgesellschaften zusammengeschlossen sind 
(Busse et. al 2017). Berufsständische Gruppen wie der Deutsche Hausärzteverband entwickeln 
die berufliche Standards ihrer Profession weiter und vertreten die Interessen ihrer Mitglieder 
innerhalb der Ärzteschaft und in der Politik. Ebenfalls Interessenvertretung ihrer jeweiligen 
Gruppen betreiben z.B. der Hartmannbund, dessen Mitglieder hauptsächlich aus dem nieder-
gelassenen Bereich stammen oder der Marburger Bund, der die Interessen der Krankenhaus-
ärzte vertritt. Auch die anderen Berufsgruppen wie Psychotherapeuten, Apotheker oder Pflege-
fachkräfte sind in diversen Verbänden organisiert.  

Deutscher Hausärzteverband 

Resolution: 

In einer Resolution zum Thema “Gesundheit und Klimawandel” bekennen sich die Delegierten 
des Deutschen Hausärzteverbands am 22. September 2018 zur “Dringlichkeit einer an den 
Nachhaltigkeitszielen orientierten Politik mit Auswirkungen auf das Gesundheitswesen”. Einge-
bracht hatte Herr Dr. Ralph Krolewski (Landesverband Nordrhein) die Thematik, die zum Ziel 
hatte, bis September 2019 eine Agenda aufzustellen, die zur Umsetzung der Empfehlungen 
des Weltärztebundes (WMA Declaration of Health and Climate Change) (WMA 2017) dienen 
sollte. Die Agenda sollte in der Verbandspolitik die Konkretisierungen möglicher einzelner 
Handlungsfelder und die Entwicklung von Fortbildungsformaten festhalten (KLUG e.V. 2018).  

Deutsche Gesellschaft für Innere Medizin 

Auf dem Kongress der DGIM 2021 wird die Frage „Klimawandel und Gesundheit – welche Ver-
antwortung haben Ärztinnen und Ärzte?“ ein inhaltlicher Schwerpunkt sein. Bei einer Presse-
konferenz der DGIM im Februar 2020 wurden die gesundheitlichen Folgen des Klimawandels 
aus Sicht der internistischen Medizin dargestellt. (Deutsche Gesellschaft für Innere Medizin e.V. 
(DGIM) 2020)   

Deutsche Gesellschaft für Allgemeinmedizin und Familienmedizin (DEGAM) 

Die DEGAM strebt in ihrer Organisation und bei Veranstaltungen eine Klima-Neutralität an. Die 
Maßnahmen sollen in einer Nachhaltigkeits-Agenda entwickelt werden, eine AG Klimawandel 
und Gesundheit wurde eingerichtet. Bei der Entwicklung von Leitlinien und bei der Beteiligung 
an S3-Leitlinien sollen klimarelevante Faktoren geprüft werden. (DEGAM e.V. 2018)  
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Deutsche Gesellschaft für Kinder- und Jugendmedizin e.V. (DGKJ) / Berufsverband der Kinder- 
und Jugendärzte (bvkj) 

Seit 2017 bieten DGKJ, bvkj und weitere Verbände der Pädiatrie gemeinsam mit dem Klinikum 
der Universität München entwickelte Fortbildungen für Kinder- und Jugendärzt:innen im Be-
reich „Gesundheitliche Folgen des Klimawandels“ an, da Umweltbelastungen und klimawandel-
bedingte Erkrankungen besonders Kinder gefährden. (Deutsche Gesellschaft für Kinder- und 
Jugendmedizin e.V. 2017)  

Dt. Gesellschaft für Psychiatrie u. Psychotherapie, Psychosomatik u. Nervenheilkunde (DGPPN) 

Resolution vom 27.11.2019 

„Als Ärztinnen und Ärzte, Psychotherapeut:innen und Wissenschaftler:innen ist es unsere per-
sönliche und professionelle Verantwortung, über den Zusammenhang von Klimawandel und 
psychischer Gesundheit aufzuklären, eigene Emissionen zu reduzieren und auf die konse-
quente Reduzierung der Emissionen und die Einhaltung dazugehöriger nationaler und interna-
tionaler Abkommen hinzuwirken.“ (DGPPN e.V. 2019) 

Deutsche Gesellschaft für Anästhesiologie und Intensivmedizin (DGAI)  

Das Positionspapier von März 2020 gibt konkrete Handlungsempfehlungen der DGAI und des 
BDA zu ökologischer Nachhaltigkeit in der Anästhesiologie und Intensivmedizin, angefangen 
bei der Wahl der Medikamente bis hin zur Mobilität auf Dienstreisen. (Schuster M. et al. 2020)  

Deutscher Pflegerat / DBfK – Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe 

Eine Auseinandersetzung mit „Klimawandel und Pflege“ wird im Präsidium des Deutschen Pfle-
gerats, dem größten Dachverband der Pflegeberufe, unterstützt. Nachdem bereits im März 
2020 auf dem Deutschen Pflegetag eine große Veranstaltung mit Eckart von Hirschhausen auf 
das Thema aufmerksam gemacht hat, sind für den Pflegetag 2020 im November mehrere Ver-
anstaltungen vorgesehen. In den Medien des Verbands erfolgt eine begleitende Berichterstat-
tung. (Die Schwester|Der Pfleger 2020 ;DBfK e.V. 2020) 

Eine Verankerung des Themas in den Gremien der Pflege auf Bundesebene ist allerdings bisher 
nicht erkennbar. Im größten Berufsverband der Krankenpflege DBfK entstand 2020 eine erste 
Arbeitsgruppe auf Landesebene beim DBfK Nordwest.  

Bundesverband der Medizinstudierenden in Deutschland e.V. (bvmd) 

 Arbeitsgruppe Public Health 

Die AG beschäftigt sich mit öffentlicher und globaler Gesundheit und arbeitet vor allem an 
Aufklärung, Wissensvermittlung, Interessensvertretung der Medizinstudierenden und politi-
scher Repräsentation auf nationaler und internationaler Ebene. Zum Thema „Klimawandel und 
Gesundheit“ positionierte sich die Vertreterversammlung im November 2018, initiiert wurde 
diese Positionierung u.a. von Sylvia Hartmann, Vorstandsmitglied von KLUG, die zu dieser Zeit 
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als Projektleiterin „Mensch und Umwelt“ beim bvmd fungierte. Aktuell steht das Thema nicht 
mehr im Zentrum der Aktivitäten des bmvd. (bvmd e.V. 2018) 

4.2.4 Kliniken 

Die knapp unter 2.000 Krankenhäuser werden in drei Trägerorganisationen differenziert: Kom-
munale Häuser, Private Trägerschaft und frei-gemeinnützige (konfessionelle). Die Deutsche 
Krankenhausgesellschaft (DKG) ist der Zusammenschluss aller Krankenhausträger und vertritt 
die Interessen der Krankenhäuser auf bundespolitischer Ebene. Sie ist auch Mitglied im G-BA 
und damit der gemeinsamen Selbstverwaltung. Des Weiteren gibt es zahlreiche Interessenver-
tretungen darunter wie die Allianz Kommunaler Großkrankenhäuser e.V., Bundesverband Deut-
scher Privatkliniken e.V. oder den Verband der Universitätsklinika.   

Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) 

Seit November 2019 ideelle Patenschaft für Projekt Klimaretter – Lebensretter der viamedica 
(s.o.). Darüber hinaus ist aktuell keine Beschäftigung der DKG mit der Thematik erkennbar.  

Verband der Universitätskliniken (VUD) 

Der VUD ist ideeller Partner des Projekt Klimaretter – Lebensretter der viamedica (s.o.). Darüber 
hinaus ist aktuell keine Beschäftigung des VUD mit der Thematik erkennbar. 

Krankenhausgesellschaft Nordrhein-Westfalen (KGNW) 

Die KGNW unterstützt Klimaschutz in Kliniken durch aktive Beteiligung am KLIK green Projekt 
als Mitinitiator. Mitgliedshäuser lassen Klimamanager durch KLIK green ausbilden.  

Robert-Bosch-Krankenhaus 

Das Robert-Bosch-Krankenhaus in Stuttgart hat sich als Grundsatz gesetzt „Ressourcen- und 
Energieverschwendung zu vermeiden und diese Vorgehensweise regelmäßig zu überprüfen“. 
(Robert Bosch Krankenhaus 2020) 

Universitätsklinikum Jena 

Das Universitätsklinikum Jena unterstützt das KLIK green Projekt mit Mitinitiator und setzt 
selbst Maßnahmen des KLIK green Programms um.  

LWL-Klinik Münster 

Die LWL-Klinik Münster ist seit 1999 bundesweit das erste nach EMAS zertifizierte psychiatri-
sche Fachkrankenhaus – EMAS ist ein europäisches Siegel für Umweltmanagement. Darüber 
hinaus hat die Klinik eigene Umweltleitlinien und einen Umweltmanagementvertreter, welcher 
die Leitlinien umsetzt. Alle Mitarbeiter:innen werden durch Schulungen in das Umweltmanage-
mentsystem mit eingebunden. (LWL-Kliniken 07.05.2013)  
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4.3 Produzenten (Arznei-, Heil- und Hilfsmittel und Medizinprodukte) 
Neben dem Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI), in dem die Gesundheitswirtschaft 
als einer der größten Wirtschaftszweige eine wichtige Rolle spielt, sind als Verbände der phar-
mazeutischen Industrie der Verband der forschenden Arzneimittelhersteller (vfa) sowie der 
Bundesverband der pharmazeutischen Industrie (BPI) zu nennen. Die Interessen der Hersteller 
von Medizinprodukten und Medizintechnologie vertritt maßgeblich der Bundesverband Medi-
zintechnologie (BVMed); daneben gibt es eine ganze Reihe weiterer kleinerer Verbände im 
Kontext Medizintechnik/-produkte und Hilfsmittel wie SPECTARIS oder eurocom.   

Während in anderen Branchen die Auseinandersetzung mit Nachhaltigkeit und klimapositivem 
Handeln bereits ein zentrales Element in CSR-Strategien darstellt, ist ein solcher Trend im Be-
reich der Gesundheitswirtschaft nur in Ansätzen und bei einzelnen Unternehmen spürbar.   

4.3.1 Sitex 

Sitex ist ein textiler Dienstleister, der für das Gesundheitswesen Berufskleidung, Wäsche und 
Hygienematerialien zur Verfügung stellt und Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung als Teil 
seiner Marke etabliert hat. Im November 2020 plante Sitex erstmals einen Kongress unter dem 
Titel „Krankenhausmanagement NEU (Nachhaltig-Erfolgreich-Umweltbewusst) denken. Unser 
Weg in die Zukunft“, um bei Verantwortlichen in Krankenhäusern für Nachhaltigkeit und Res-
sourcenschonung zu werben. Aufgrund der Corona-Pandemie konnte die Veranstaltung zu-
nächst jedoch nicht durchgeführt werden. (Sitex 2020)  

4.3.2 Bayer 

Bayer hat im Bereich CSR Nachhaltigkeit als Teil seiner Strategie formuliert. Dazu gehört die 
Klimaneutralität bis 2030 durch Energieeffizienzmaßnahmen, 100% Öko-Strom und die Kom-
pensation verbleibender Emissionen. Hinzu kommt die Unterstützung von Landwirten klima-
freundliche Praktiken anzuwenden, um den ökologischen Fußabdruck der Landwirte zu verrin-
gern, der Einsatz von umweltfreundlichen Verpackungsmaterialien und die Unterstützung von 
Projekten zum Erhalt von (Regen-) Wäldern. (Bayer AG 2020)   

4.3.3 Noventi 

Der Apotheken-Dienstleistungskonzern Noventi will es allen Apotheken in Deutschland er-
möglichen, klimaneutral zu werden. Im Februar 2020 war der Auftakt der Initiative „Zeichen 
setzen! – klimaneutrale Apotheken Deutschlands“. Schirmherr ist der Bundesentwicklungsmi-
nister Dr. Gerd Müller (CSU). Bei der Auftaktveranstaltung waren zunächst erst 3 Apotheken 
zertifiziert. (Deutsche Apotheker Zeitung 2020)   

4.3.4 Verband forschender Arzneimittelunternehmer (Vfa) 

Keine deutliche Positionierung zu „Klimawandel und Gesundheit“. 

Auf die Anfrage vom dpa im Hitzesommer 2018 äußerte Siegfried Throm, der Geschäftsführer 
für Forschung, Entwicklung und Innovation, der Klimawandel sei keine Herausforderung für 
Arzneimittelproduktion und Lagerung. Globale Anforderungen würden dazu führen, dass in 
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der Entwicklung ohnehin höhere Temperaturen berücksichtigt würden als in Deutschland üb-
lich. Der Vfa hat keine aktuellen Infos zum Thema „Klimawandel“ auf der Website. (Deutsche 
Apotheker Zeitung 2018)  

 

4.4  Versicherer und Kostenträger 

Größter Kostenträger im Gesundheitswesen ist die Gesetzliche Krankenversicherung, die fast 
90% der Bevölkerung versichert. Die etwas über 100 Krankenkassen sowie der GKV-Spitzenver-
band sind als Körperschaften des öffentlichen Rechts vom Gesetzgeber eingesetzt. Die Kran-
kenkassen sind darüber hinaus in sechs Verbänden auf Bundesebene organisiert, die u.a. ihre 
Interessen im politischen Raum vertreten. Weitere Kostenträger sind die Private Krankenversi-
cherung, bei der der Verband der Privaten Krankenversicherung e.V. mit seinen 42 Mitglieds-
unternehmen fast den kompletten privaten Versicherungsmarkt abdeckt, sowie die Rentenver-
sicherung und die Unfallversicherung.  

4.4.1 Krankenkassen 

Bisher haben wenige Krankenkassen das Thema Klimawandel und Gesundheit adressiert. Ne-
ben der kleinen BKK ProVita, die bereits seit einigen Jahren einen „planetary health“-Ansatz zu 
Ihrem Markenkern entwickelt, haben sich von den großen Kassen die AOK Baden-Württem-
berg und die Techniker Krankenkasse öffentlich im Bereich Klimaschutz/Nachhaltigkeit positio-
niert – vor allem die Techniker allerdings eher im Kontext CSR, bzw. Marketing. Auf Ebene des 
GKV-Spitzenverbands ist keine Beschäftigung mit der Thematik erkennbar. Auf Ebene der Ver-
bände wird das Thema noch nicht adressiert.  

BKK ProVita 

Eigendarstellung  

„Wir sind nicht nur die erste nachhaltige, klimaneutrale, gemeinwohlzertifizierte und veggie-
freundliche Kasse. Sondern auch eines der vielzitierten Unternehmen mit „Purpose“: also einem 
tieferliegenden Sinn als Unternehmensziel, auf das wir kontinuierlich hinarbeiten. Wir möchten 
etwas bewegen – im Gesundheitssystem, in der Gesellschaft, bei den Menschen. Weil wir wis-
sen: Gesundheit kann nur in einem gesunden Umfeld gedeihen.“ (BKK ProVita)  

Maßnahmen 

 Vollzeitstelle Nachhaltigkeit 
 Berechnung des CO2-Fußabdruckes 
 Neutralisiert ihren Fußabdruck 
 Nutzung von Ökostrom 
 Mitglied in der Gemeinwohl-Ökonomie 
 Fördern die gesunde Lebensführung 
 Mitglied im Förderkreis des Bundesdeutschen Arbeitskreises für Umweltbewusstes Ma-

nagement (BKK ProVita) 
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Als erste deutsche Krankenkasse ist am 27.9.2019 die BKK ProVita der Deutschen Allianz Klima-
wandel und Gesundheit e. V. (KLUG) beigetreten. (BKK ProVita; KLUG 27.09.2019) 
 
Mitglieder 95.080, Versicherte 124.455. (BKK ProVita 2020) 

AOK Baden-Württemberg 

Umweltprogramm Green AOK und Beitritt Klimabündnis Baden-Württemberg 

Im Dezember 2013 wurde die AOK Baden-Württemberg erstmals nach der internationalen 
Umweltmanagementnorm DIN ISO 14001 durch den TÜV Süd zertifiziert. (AOK Baden-
Württemberg 09.01.2014) Mit dieser Zertifizierung ist die AOK Baden-Württemberg die Ver-
pflichtung eingegangen, 

 eine betriebliche Umweltpolitik zu erarbeiten, 
 Umweltziele zu definieren und umzusetzen, 
 ein Programm zur Umsetzung des Umweltschutzes zu entwickeln – das Umweltprogramm 

greenAOK. 

Im Oktober 2020 erfolgte ein Beitritt der AOK Baden-Württemberg zum Klimabündnis des 
Landes. Als selbst gesetztes Ziel wurde die Senkung der eigenen Treibhausgasemissionen bis 
2030 um fast 40 Prozent im Vergleich zu 2019 formuliert. 

Bäumdichauf  

Programm, bei dem die Versicherten aufgefordert werden mit Hilfe von 16 Klima-Challenges 
ihren CO2-Ausstoß zu verringern. Je mehr zusammen eingespart wird, desto mehr Bäume 
pflanzt die AOK in Baden-Württemberg. 

Versicherte 4,5 Mio. (AOK Baden-Württemberg 2019) 

 Techniker Krankenkasse  

Seit 2019 unterstützt die Techniker Krankenkasse gemeinsam mit dem FC St. Pauli innerhalb 
des Waldverbesserer-Projektes die Stiftung „Plant-for-the-Planet“. (Techniker Krankenkasse (TK) 
28.08.2019)  

Abgesehen davon informiert die Techniker Krankenkasse ihre Versicherten über Blogbeiträge, 
z.B. im Juni 2020 mit einem Blogbeitrag zum Thema „Nachhaltige Ernährung - mit Genuss die 
Welt retten“. (Techniker Krankenkasse (TK) 2020a)  

Mitglieder 8,2 Mio, Versicherte 10,7 Mio. (Techniker Krankenkasse (TK) 2020b) 

 

4.5  Politik und Gesetzgebung 
Seitens der Politik ist auf Bundesebene neben Bundesrat und Bundestag – mit dem dort maß-
geblichen Ausschuss für Gesundheit – das Bundesministerium für Gesundheit (BMG) der 
Hauptakteur im Gesundheitswesen. Angesiedelt am BMG sind u.a. die Patientenbeauftragte, 
sowie der Bevollmächtigte der Bundesregierung für die Pflege. Der Sachverständigenrat für die 
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Begutachtung der Entwicklung im Gesundheitswesen berät das BMG. Unterstützt wird es dar-
über hinaus durch nachgeordnete Behörden, von denen das Robert-Koch-Institut (RKI) für die 
nationale Öffentliche Gesundheit und die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
(BZgA) für die Gesundheitsaufklärung und Präventionskampagnen zuständig sind.  

Das Bundesministerium für Umwelt (BMU) und das Bundesministerium für Entwicklung und 
Zusammenarbeit (BMZ) stellen in ihrem jeweiligen Bereich eine Verbindung zum Themenkom-
plex „Klimawandel und Gesundheit“ her. Um Bürger:innen vor umweltbedingten Gesundheitsri-
siken zu schützen, besteht seit 1999 das Aktionsprogramm Umwelt und Gesundheit (APUG) ein 
ressortübergreifendes Aktionsprogramm, das die Politikbereiche Umwelt-, Gesundheit- und 
Verbraucherschutz und die dafür zuständigen Ministerien miteinander vernetzt. Dabei wird be-
sonders auf die Aufklärung über die Zusammenhänge von Umweltbelastung und gesundheitli-
chen Auswirkungen wert gelegt. Auswirkungen des Klimawandels auf die Gesundheit sind ei-
ner der betrachteten Umwelteinflüsse. Seit 2017 gibt es im Rahmen des Programms keine er-
kennbaren Aktivitäten mehr, aber auch keine Information über eine Beendigung.  

4.5.1 Bundesministerium für Gesundheit 

Das BMG ist organisatorisch in Abteilungen gegliedert, wobei unter Gesundheitsminister Jens 
Spahn 2020 eine neu gegründete Abteilung 6 „Gesundheitssicherheit, Gesundheitsschutz und 
Nachhaltigkeit“ ergänzt wurde. Der neu berufene Abteilungsleiter Dr. Hans-Ulrich Holtherm 
steht mit seinem beruflichen Hintergrund als Bundeswehrgeneral und Leiter des Bundeswehr-
krankenhauses Ulm persönlich eher für die Bereiche Gesundheit und Sicherheit. Für die Be-
schäftigung mit dem Klimawandel wurde in Unterabteilung 62 „Gesundheitsschutz, Nachhal-
tigkeit“ ein Referat 622 „Umweltbezogener Gesundheitsschutz, Klima und Gesundheit“ ge-
schaffen. 

4.5.2 Robert-Koch-Institut 

Im Papier „Klimawandel und Gesundheit - Ein Sachstandsbericht“ wurden 2010 wesentliche Er-
kenntnisse zu Auswirkungen des Klimawandels auf die menschliche Gesundheit durch eine 
wissenschaftliche Autorengruppe des Robert Koch-Instituts zusammengetragen. (Eis et al. 
2010). Es folgte „Klimawandel und Gesundheit – allgemeiner Rahmen zu Handlungsempfeh-
lungen für Behörden und weitere Akteure in Deutschland“ (Mücke et al. 2013), der im März 
2013 vom RKI zusammen mit dem Umweltbundesamt veröffentlicht wurde und sechs Hand-
lungsfelder identifizierte:  

1. Aufbau eines integrierten Gesundheits- und Umweltmonitoringsystems  
2. Klimawandelbezogene Gesundheitsforschung (z.B. zum Thema Morbidität und Mortalität 

nach Hitzeeinwirkungen oder zu Infektionskrankheiten)  
3. Prävention und Risikokommunikation  
4. Gesundheitliche Versorgung  
5. Aus-, Fort- und Weiterbildung  
6. Kooperation und Koordination  

Aktuelle Publikationen 
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 Epidemiologische Bulletin: Schätzung der Zahl hitzebedingter Sterbefälle und Betrachtung 
der Exzess-Mortalität (Robert-Koch-Insitut 2019) 

 Gesundheitliche Herausforderungen des Klimawandels (Bundesregierung und RKI 2019)  

4.5.3 Gesundheitsministerkonferenz 

Auf der 93. Gesundheitsministerkonferenz am 30.09.2020 haben die Gesundheitsministerinnen 
und -minister der Länder unter Vorsitz von Berlin einen Leitantrag „Der Klimawandel – eine 
Herausforderung für das deutsche Gesundheitssystem“ beschlossen, der vom Vorsitzland Ber-
lin eingebracht worden war. Die Gesundheitminister:innen betrachten darin den Klimawandel 
als Herausforderung, die engagiertes Handeln in allen Bereichen fordere und Klimaschutz im-
mer auch als Gesundheitsschutz. Der Leitantrag enthält detaillierte Beschlüsse und Forderung 
in zahlreichen Bereichen an der Schnittstelle zwischen Klimawandel und Gesundheit, u.a. zu 
Hitzeaktionsplänen, Aus- Fort- und Weiterbildung, Aufklärung der Bevölkerung und der ener-
getischen Sanierung von Krankenhäusern. (vgl. GMK 2020)  

4.5.4 Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMUB) 

Das Bundesministerium für Umwelt formuliert in seiner Selbstdarstellung einen klaren Bezug 
zur menschlichen Gesundheit: „Reine Luft, sauberes Trinkwasser, eine intakte Natur – wir brau-
chen eine Umwelt, in der wir gesund leben und uns wohl fühlen können. Doch die Umwelt 
kann gesundheitliche Beeinträchtigungen hervorrufen durch natürliche Umwelteinflüsse, aber 
auch durch vom Menschen verursachte Umweltbelastungen. Von daher ist umweltbezogener 
Gesundheitsschutz ein zentrales Handlungsfeld deutscher Umweltpolitik.“ (BMUB)  

Ziele:  

Umweltbezogener Gesundheitsschutz ist ein zentrales Handlungsfeld deutscher Umweltpolitik. 
Ziel der Bundesregierung ist, für die Gesundheit nachteilige Umwelteinflüsse zu erkennen und 
zu reduzieren oder ihre Entstehung nach Möglichkeit zu verhindern. Der Klimawandel wird als 
einer dieser Umwelteinflüsse im BMU bearbeitet.  

Projekte 

 Das Aktionsprogramm Umwelt und Gesundheit (APUG) beinhaltet die Aufklärung über 
umweltbedingte Gesundheitsrisiken, die Forschung und den Schutz von Kindern und Ju-
gendlichen vor schädlichen Umwelteinflüssen.   

Publikationen 

 Umweltschutz ist Gesundheitsschutz 2016, Broschüre, die Bürger:innen über den Zusam-
menhang zwischen Umweltfaktoren und persönlicher Gesundheit informiert (Kapitel 7: Ge-
sundheitliche Folgen des Klimawandels) (BMUB 2016)  

4.5.5 Umweltbundesamt 

Funktion:  

Wissenschaftliche Umweltbehörde im Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Umwelt, 
Naturschutz und nukleare Sicherheit. 
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Ziele:  

 die natürlichen Lebensgrundlagen - auch in Verantwortung für die künftigen Generationen 
- zu schützen und zu pflegen, 

 die nachhaltige Entwicklung voranzubringen, 
 Umweltschutz im Denken und Handeln Aller als Selbstverständlichkeit zu fördern. 

Projekte:  

 Online-Umfrage zu Hitze 
 Deutsche Anpassungsstrategie DAS (2008) – eines der Handlungsfelder dabei ist die 

menschliche Gesundheit (Bundesregierung 2008) 

4.5.6 Bundesministerium für Entwicklung und Zusammenarbeit (BMZ) 

Das BMZ unter Minister Gerd Müller stellte in den letzten Jahren an mehreren Stellen Verknüp-
fungen zwischen Klimawandel, Gesundheit und Entwicklung her.  

Zur Unterstützung der 17 Sustainable Development Goals der UN hat das BMZ SDG-Botschaf-
ter:innen benannt, darunter Eckart von Hirschhausen als Botschafter für Gesundheit.  

Die „Allianz für Entwicklung und Klima“ wurde 2018 vom BMZ ins Leben gerufen und besteht 
aus Unternehmen, Verbänden, Behörden und der Zivilgesellschaft, die sich für die Umsetzung 
der Agenda 2030 und des Pariser Klimavertrags einsetzen. Mitglieder können über Kooperatio-
nen der Allianz ihren CO2-Fußabdruck ausgleichen und unterstützen gleichzeitig Entwicklungs-
länder z.B. beim Ausbau erneuerbarer Energien als Alternative zu fossilen Kraftwerken. 

Im April 2020 stellte das BMZ ein Reformkonzept „BMZ 2030“ vor, das als Antwort auf das Zu-
kunftsthema des Klimaschutzes u.a. eine eigene Einheit Global Health/One Health vorsieht. 
(Global Health –An investment in the future 2019) Im August 2020 wurde ein Beirat „One 
Health“ geschaffen, in dem Akteure aus dem Umfeld „Klimawandel und Gesundheit“ wie Prof. 
Sabine Gabrysch vertreten sind.  

4.5.7 Auswärtiges Amt 

Klimapolitik ist im Auswärtigen Amt ein Bereich der Außen- und Sicherheitspolitik. Um explizit 
die Vernetzung von internationalen Gesundheits- und Umweltexperten zu fördern, richtete das 
Auswärtige Amt am 25.10.2019 zusammen mit der Wildlife Conservation Society die Konferenz 
“One Planet, One Health, One Future” aus. (Wildlife Conservation Society 2020) Dort erarbeite-
ten rund 30 Wissenschaftler:innen die sogenannten Berlin Principles, die Wissenschaft und Po-
litik zur Anerkennung der Beziehungen zwischen Mensch-, Tier- und Ökosystemgesundheit zur 
Bekämpfung des Klimawandels und zum gemeinsamen Handeln aufrufen. Verantwortlich im 
AA war Staatssekretär Niels Annen sowie Frau Spaeth, Beauftragte für Umwelt- und Klimapoli-
tik. 
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4.5.8    Europaparlament 

Die Europäische Kommission schlägt mit dem Klimazielplan 2030 vor, die EU-internen Treib-
hausgasemissionen bis 2030 um mindestens 55 Prozent gegenüber 1990 zu sinken. Auf dem 
Umweltrat am 17.12.2020 wurde zudem beschlossen, dass das neue EU-Klimaziel für das Jahr 
2030 als aktualisierter EU-Klimaschutzbeitrag noch in 2020 an die Vereinten Nationen übermit-
telt wird, wie im Übereinkommen von Paris vorgesehen. Um das neue, ambitioniertere 2030-
Klimaziel der EU umzusetzen, wird die EU-Kommission im Jahr 2021 eine Reihe von Legislativ-
vorschlägen zur Anpassung der bestehenden EU-Klima- und Energiegesetzgebung vorlegen. 

 

4.6     Forschung und Ausbildung 

Im Bereich der Wissenschaftseinrichtungen wird die Verbindung von Klimawandel und Ge-
sundheit inzwischen von einigen Vorreiterinstitutionen bearbeitet – Teils als neuer Aspekt der 
Forschung im Bereich Public/Global Health, teils in dem „Gesundheit“ als Teil der Klimafor-
schung etabliert wird. In der Ausbildung der Gesundheitsberufe arbeiten aktuell einige Akteure 
daran, Ausbildungsinhalte zu „Klimawandel und Gesundheit“ in den Curricula zu verankern.  

4.6.1 Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung / Charité Universitätsmedizin Berlin 

Das PIK, gegründet 1992 und finanziert durch Mittel des Bundes und des Landes Brandenburg 
gehört zu den weltweit führenden Forschungseinrichtungen zur interdisziplinären Betrachtung 
von Klimafolgen und der Entwicklung von Lösungen. Im September 2019 hat das PIK in Ko-
operation mit der Charité – Universitätsmedizin Berlin bundesweit die erste Professur für Kli-
maschutz und Gesundheit an einer medizinischen Fakultät eingerichtet und Medizinerin und 
Epidemiologin Frau Prof. Sabine Gabrysch berufen. (Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung 
17.06.2019)  

4.6.2 Klinikum der Universität München (LMU) 

Das LMU forscht in fünf Arbeitsgruppen. Die AG Globale Umweltgesundheit arbeitet daran, 
wissenschaftliche Erkenntnisse über die gesundheitlichen Folgen des Klimawandels in den Ge-
sundheitsberufen zu verankern: „Klimawandelbedingte gesundheitliche Gefahren werden die 
Gesundheitssysteme zunehmend vor neue Herausforderungen stellen. Unsere Bildungsmodule 
haben das Ziel, wissenschaftliche Kenntnisse zu diesen Gefahren zu vermitteln. Dadurch wer-
den die nötigen Fähigkeiten für Diagnostik, Therapie und Prävention geschaffen.“ (LMU 
München) 

 
Bildungsmodule: 
 Für Kinder und Jugendärzt:innen. Kooperationspartner: Bundesärztekammer, Bayerische 

Landesärztekammer, Berufsverband der Kinder- und Jugendärzte, Deutsche Akademie für 
Prävention und Gesundheitsförderung im Kindes- und Jugendalter, Deutsche Gesellschaft 
für Kinder- und Jugendmedizin, Deutsche Gesellschaft für Sozialpädiatrie und Jugendme-
dizin sowie Gesellschaft pädiatrische Allergologie und Umweltmedizin 

 Für medizinische Fachangestellte  
 



 

 

© Die BrückenKöpfe GmbH, 04.03.2021 25 
 

Aktuelle Projekte:  
 Hitzeassoziierte Gesundheitsprobleme in der stationären Pflege - Maßnahmenplan für 

vollstationäre Pflegeeinrichtungen zur Anpassung an den Klimawandel 
 Covid-19 und Hitze-Vermeidung hitzerelevanter Erkrankungen in Zeiten erhöhten Infekti-

onsschutzes vulnerabler Gruppen 

4.6.3 Hochschule Fulda 

An der Fachhochschule Fulda arbeitet unter anderen Frau Prof. Dr. Henny Annette Grewe im 
Fachbereich „Pflege und Gesundheit“ zum Forschungsschwerpunkt „Klimawandel und Gesund-
heit“.  

Projekte (vgl. Website Hochschule Fulda):  

 HEAT - Hessischer Aktionsplan zur Vermeidung Hitzebedingter Gesundheitsbeeinträchti-
gungen der Bevölkerung (HEAT) 

 HEAT II - Etablierung eines Surveillance-Systems für hitzebedingte Mortalität in Hessen 
(HEAT II) 

 HAP-DE – Analyse der 2017 vorgelegten Handlungsempfehlungen für die Erarbeitung von 
Hitzeaktionsplänen sowie bisher existierender Pläne und Präventionsmaßnahmen im Kon-
text von Hitze, Entwurf neuer Klimaanpassungsdienste, Beratung für Länder und Kommu-
nen  

 STOP-HOT - Kühle Städte für ältere Menschen- Entwicklung von Maßnahmen zum Schutz 
der älteren städtischen Bevölkerung vor sommerlicher Hitze 

4.6.4 Heidelberg Center for the Environment (HCE) 

2011 wurde von der Universität Heidelberg das Heidelberg Center for Environment gegründet. 
Ziel des HCE ist es, über Fächer- und Disziplingrenzen hinweg, den existentiellen Herausforde-
rungen und ökologischen Auswirkungen des natürlichen, technischen und gesellschaftlichen 
Wandels auf den Menschen wissenschaftlich zu begegnen. Die Forschungsfelder beinhalten 
unter anderem die Themenschwerpunkte Umwelt und Gesellschaft, Umwelt und Gesundheit 
und Klima-Kultur-Interaktionen. (vgl. Website Heidelberg Center for the Environment (HCE)) 

4.6.5 Institut für transformative Nachhaltigkeitsforschung (IASS) 

Das IASS will mit seiner Forschung und Beratung zur Transformation in Richtung der Nachhal-
tigkeitsziele (SDGs) beitragen. Einerseits erforscht das IASS die natürlichen und ökologischen 
Grundlagen einer nachhaltigen Lebensweise, andererseits, wie die Ziele nachhaltiger Entwick-
lung miteinander in Einklang gebracht und in den komplexen politischen, ökonomischen und 
kulturellen Strukturen unser Gesellschaften erreicht werden können.  

 
In am 27. Juli 2020 veröffentlichten „Empfehlungen für die Welt nach der Pandemie“ machte 
das IASS darauf aufmerksam, dass „mit dem Klimawandel eine weitere Gesundheitskrise auf 
die Menschheit wartet“. (Paula und Mar 2020) 
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4.6.6 Fraunhofer Institut für System und Innovationsforschung 

Das Fraunhofer Institut erarbeitete im Auftrag des Umweltbundesamts (UBA) strategische 
Handlungsfelder und Handlungsoptionen für das Themenfeld „Ressourcenschonung im Ge-
sundheitssektor“. Betrachtet wird der eigentliche Gesundheitssektor mit der stationären und 
ambulanten Leistungserbringung ebenso wie die Vorleistungsstufen. Die Publikation des Ab-
schlussberichts erfolgte im Januar 2021 (Ostertag et al. 2021).  

Ergebnis 

Den Berechnungen des Fraunhofer ISI zufolge fallen dabei vor allem die Sektoren Chemikalien 
(unter anderem Pharmazeutika), Nahrungsmittel und Getränke, Energie, Bautätigkeiten und 
medizintechnische Geräte ins Gewicht. In den Stakeholder-Analysen zeichnet sich ab, dass es 
im deutschen Gesundheitssektor bereits einige Akteure gibt, die für das Thema Umwelt- bezie-
hungsweise Ressourcenschonung engagiert sind. In der Breite ist der Stellenwert des Themas 
jedoch eher gering, ebenso wie die Vernetzung mit der Umwelt- bzw. Ressourcenschutz-Poli-
tik. 

4.6.7 World Health Summit 

Der World Health Summit (WHS) ist eine der weltweit führenden Global Health Konferenzen, 
die sich bereits seit mehreren Jahren auch mit dem Klimawandel als einer der schwerwiegends-
ten globalen Gesundheitsbedrohungen beschäftigt. (vgl. Website World Health Summit) Um 
den CO2-Ausstoß zu minimieren und trotzdem persönlich miteinander diskutieren zu können, 
werden jegliche Anreisen CO2-neutral ausgeglichen. Im Jahr 2019 waren die Gesundheitsfol-
gen des Klimawandels Schwerpunkt der Konferenz, verankert in einem internationalen Panel 
der Mercator Stiftung unter Leitung von Dr. Eckart von Hirschhausen, sowie in einer Presse-
konferenz mit Prof. Detlev Ganten (WHS), Prof. Sabine Gabrysch (PIK/Charité), Sylvia Hartmann 
(KLUG) und der Naturschutzorganisation WWF. Auch im Jahr 2020 war das Thema im Pro-
gramm mit mehreren Veranstaltungen platziert.  

4.6.8  Deutscher Wetterdienst (DWD) 

Der Deutsche Wetterdienst forscht zu verschiedenen Aspekten des Klimawandels, u.a. im Auf-
trag des Umweltbundesamtes zu gesundheitlichen Folgen.  

Projekte 

 Einfluss des Klimawandels auf die Biotropie des Wetters und die Gesundheit bzw. die Leis-
tungsfähigkeit der Bevölkerung in Deutschland 

 Einfluss des Klimawandels auf das Auftreten von ischämischen Herzkrankheiten 

4.6.9 Institut für medizinische und pharmazeutische Prüfungsfragen (IMPP) 

Auf der Basis verschiedener gesetzlicher Grundlagen und Bestimmungen ist das Institut für 
medizinische und pharmazeutische Prüfungsfragen (IMPP) für die Erstellung der Prüfungsauf-
gaben mit den dazugehörigen Antwortmöglichkeiten entsprechend den Vorschriften der Ap-
probationsordnungen für Ärzte und für Apotheker sowie dem Psychotherapeutengesetz zu-
ständig. (vgl. Website IMPP) 

https://www.isi.fraunhofer.de/de/competence-center/nachhaltigkeit-infrastruktursysteme/projekte/ressourcenschonung_gesundheitssektor.html#tabpanel-3
https://www.isi.fraunhofer.de/de/competence-center/nachhaltigkeit-infrastruktursysteme/projekte/ressourcenschonung_gesundheitssektor.html#tabpanel-3


 

 

© Die BrückenKöpfe GmbH, 04.03.2021 27 
 

Auf Basis eines Reformprogramm Masterplan Medizinstudium 2020 überarbeitet das IMPP die 
Gegenstandskataloge, um die bisherigen Prüfungsinhalte neuen Lernzielen anzupassen. Unter 
der Leitung der Direktorin Prof. Jana Jünger sollen dabei Grundlagen der menschlichen Exis-
tenz wie Gesundheit, Ernährung, Umwelt, Mobilität und die Auswirkungen des Klimawandels 
stärker in die Ausbildung einfließen.  

4.6.10  Lancet Countdown 

Der Lancet Countdown ist eine internationale Kooperation bestehend aus über 120 Experten 
weltweit. Gegründet, um ein unabhängiges globales Monitoringsystem zur Verfügung zu stel-
len, welches die deutlicher werdenden gesundheitlichen Folgen des Klimawandels dokumen-
tiert. Der aktuellste Bericht von 2020 legt Daten zu 43 Indikatoren in fünf Themenbereichen 
vor: die Auswirkungen des Klimawandels, Exposition und Anfälligkeit; Anpassung, Planung und 
Resilienz bezogen auf die Gesundheit; Klimaschutzmaßnahmen und gesundheitliche Co-Be-
nefits; Wirtschaft und Finanzen sowie öffentliches und politisches Engagement. Dieser Bericht 
gibt die Ergebnisse und den Konsens der 35 führenden akademischen Institutionen und UN-
Organisationen wieder, die gemeinsam den Lancet Countdown bilden. Er stützt sich auf das 
Fachwissen von Klimaforschern, Geographen und Ingenieuren, von Energie-, Lebensmittel- und 
Verkehrsexperten, sowie von Ökonomen, Sozial- und Politikwissenschaftlern, Datenwissen-
schaftlern, Fachleuten des öffentlichen Gesundheitswesens und Ärzten. 

In Deutschland wird die Veröffentlichung des Lancet Countdown seit von einem Policy Brief 
begleitet, das die Ergebnisse speziell für Deutschland vertieft und einordnet. Der deutsche Po-
licy Brief ist eine Kooperation von Bundesärztekammer, Helmholtz Zentrum München, Charité 
und Potsdamer Institut für Klimafolgenforschung, koordiniert von der Deutschen Allianz Klima-
wandel und Gesundheit (KLUG).  
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